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Forderungen der deuTschen Landwirlschasl
'' Die Führer ' der landwirtschaftlichen Spitzenverbände
haben sich mit einem Schreiben vom 8 . September erneut
an den Reichsernährungsminister gewandt und auf die
Verschärfung der Krise in der deutschen Land¬
wirtschaft hingewiesen . Sie verlangen von der Regierung
die Durchführung einer Reihe von „Sosortmaß -
nähme n"

, die geeignet seien , die dringendsten Mißständc
auf den landwirtschaftlichen Produktenmärkten zu beheben .

Es muß leider festgestellt werden, daß eine Einwirkung
des Gesetzes über die Vermahlung von Jnlandsweizen vom
4. Juli 1929 auf den Weizenmarkt bisher nicht zu ver¬
spüren ist. Wir halten es daher für dringend geboten , daß
Sie, Herr Minister , von den im Gesetz vom 4 . Juli 1929
festgelegten Ermächtigungen sofort restlos Gebrauch machen .
Die Entwicklung der deutschen Weizenmärkte und die
schwache Nachfrage nach inländischem Weizen im Monat
August zwingt in der Tat zu der Annahme , daß die im
Gesetz vorgeschriebene Menge von 40 Prozent inländischen
Weizens bisher tatsächlich nicht vermahlen ist.

Wir halten es für notwendig, daß in Ausführung der
Bestimmungen der Paragraphen 1 und 3 des Gesetzes eine
Erhöhung der Vermahlungsanteile vorgeschrieben wird . Die
Anwendung des in 8 2 des Gesetzes zugelassenen Bei -
mischungszwangs von inländischem Weizenmehl zu
Mehl aus Auslandsweizen halten wir aus dem gleichen
Grund für erforderlich .

Wir sind der Ansicht, daß die dringend notwendige Ent¬
lastung des Roggenmarktes nur durch Herausnahme
größerer Mengen Roggen aus dem Markt erreicht werden
kann . Wir schätzen demgemäß auf mindestens 500 000
Tonnen , die zur Magazinierung , zur Ausfuhr und zur Ver-
fütterung zu verwenden wären .

Aus dem engen betriebswirtschaftlichen Zusammenhang
zwischen Schweinemarkt , Roggen- und Futtergetreide¬
märkten ergibt sich die Notwendigkeit, die Einfuhr auslän-
dischen Futtergekreides zu drosseln . Da für Mais handels¬
vertragliche Bindungen vorliegen, ist die notwendige Hilfe
auf dem Gebiet der Futtergerste um so dringender . Wir
beantragen infolgedessen schnellste Aufhebung des Irvischen -
zolls für Futtergerste .

Die erforderliche Entlastung des Rindviehmarkks ist nur
durch Fernhaltung der übermäßig großen Vieh - und Fleisch¬
einfuhren zu erreichen .

Wir richten an Sie, Herr Minister , im Interesse der an
der Futtererzeugung besonders interessierten bäuerlichen
Landwirtschaft die dringende Bitte , mit allem Nachdruck sich
für die Kündigung des deutsch-finnischen Handelsvertrags
einzusetzen. Das Ziel muß unter allen Umständen darin
bestehen , mindestens noch im Laufe dieses Jahres die er¬
höhten Butter - und Rahmzölle in Wirksamkeit
zu setzen .

Angesichts der äußerst bedrohlichen Verschärfung der
Lage der Landwirtschaft halten wir die schleunige Ein¬
berufung des handelspolitischen Ausschusses des Reichstags,
unabhängig vom Zusammentritt der Vollversammlung, zur
sofortigen Durchführung der auf zollpolitischem Gebiet lie¬
genden vorstehend aufgezählten Sofortmaßnahmen für un¬
erläßlich .

Wir bitten, schnellwirkende Maßnahmen auf steuer - und
kreditpolitischem Gebiet zur Behebung der Verkaufsschmie¬
rigkeiten und zur Erleichterung der Erntefinanzie -
fung in die Wege zu leiten. Endlich muß die Landwirt -
schaft nunmehr schleunigst von der Last der Tilgungder Rentenmarkscheine befreit werden .

Schacher um das Saargebiel
Berichterstatter des Pariser „Intransigeant" meldetaus Genf, zwischen dem 15 . und 20. Oktober werden in Parisohne das Beisein anderer Zeugen deutsch - französische Ver¬

handlungen über die Besetzung und die wirtschaftliche Aus¬
beutung der Saarbergwerke usw. stattfinden. Für die
letzteren solle eine g e m i s ch t e d e u t s ch - f r a n z ö s i s ch eunter dem Vorsitz eines

^ m gegründet werden . Deutschland hätte aber^ o der Sachleistungen zu geben .E der bekannte englische politische Schriftsteller' » b m den „Daily News"
: Es sei offensicht-

lich , daß d,^ Franzosen das Saargebiet nicht leichter Handu^ ^ ben . sondern daß schwierige Verhandlungen bevorstehenund Deutschland neue schwere Opfer bringen müsse. Eines
kann u^ n schon heute sagen , daß nämlich der Versuch , einLand durch den Völkerbund regieren zu lassen, eine vollstän¬diger Fehlschlag gewesen ist . In England ist man überzeugt,daß eine V o l k sab stimmungan der Saar mit überwäl-"Mer Mehrheit sich für die Rückkehr nach Deutschland aus-» »n wurde, so daß man eigentlich die Ausgaben für eine" sparen könnte .

^
und politischen Organisationen des

Lich beiStrefemanp entschie -

ragesfpiegel
De . Skresemann ist zu einem Erholungsurlaub nach

einem mikkelfchweizerischen Ork abgereist.
Die Einberufung des Reichstags zur Beratung der

Arbeitslosenversicherung ist für 28. September zu erwarten .
Für die Berliner Gemeindewahlen haben sich die Ver¬

handlungen zur Aufstellung einer gemeinsamen bürgerlichen
Wahlliste zerschlagen . Die bürgerlichen Parteien werden
daher 11 gesonderte Wahlzelle ! aufstellen .

Die Kirchenkagung in Eisenach wurde mit einer Kund¬
gebung an die Christenheit geschlossen , in der die evange-
lichen Grundsätze und das christliche Programm der öku¬
menischen Botschaft der Stockholmer Weltkirchenkagungvon
lS25 bekräftigt werden.

Nach Ablehnung der Tariferhöhung durch das Reichs-
i-erkehrsministerium wird die Reichsbahn die Entscheidung
durch das Reichsbahnschiedsgerichk anrufen . Bereits Ende
August fehlten der Reichsbahn rund 60 Millionen Mark
Betriebsmittel . /

Venen Einspruch gegen die „gemischte Mnanzgesellschaft " er¬
hoben .

Die sozialdemokratische „Volksstimme " in Saarbrücken
schreibt : „In diesem Augenblick erscheint es gegenüber der
französischen Begehrlichkeit und Geschäftstüchtigkeit wichtig ,
daß bei den deutsch- französischen Verhandlungen noch ein
weiterer Faktor mitzusprechen hat. Das ist die Bevöl¬
kerung , und diese denkt nicht daran , für die noch
restlichen fünf Jahre bis zur Abstimmung, deren Entschei¬
dung gar nicht zweifelhaft ist, ihrem Vaterland einen
Preis und ein Opfer abhandeln zu lassen, die in
keinem Verhältnis zu der etwa gewonnenen Zeitspanne
früherer Rückkehr in ihre geschichtliche und natürliche Ver¬
bundenheit stehen . Die Regelung der Saarfrage ist der
Prüfstein für die Wahrhaftigkeit der Worte B r i a n d s,
daß die Notwendigkeit der politischen Versöhnung über Len
Einzelinteressen stehen müsse und daß der Friede eine
Frage der Moral sei .

"
Das Wort , daß der Friede eine Frage der Moral sei,

stammt von dem Engländer Henderson und als Hen -
derson kürzlich mit unverkennbarer Beziehung auf Frank¬
reich in Genf sprach , mußte Briand sie wie einen Dolch -
stoß gegen sich empfinden. Mit meisterhafter „diplomati¬
scher

" Kunst lenkte aber Briand den Stoß ab , indem er sal¬
bungsvoll diese Worte Hendersons aufnahm und sie anschei¬
nend bekräftigte. Und die hohe Versammlung brüllte vor
Begeisterung.

llene llachrichle«
Zur Länderkonferenz

Berlin , 10. September . Am 4. Oktober treten die Unter¬
ausschüsse der Länderkonferenz zusammen, um über den
Organisationsbericht zu beraten . Es ist möglich, daß die
Ausschüsse auch noch am 5 . Oktober tagen werden.

Das neue Republikschutzgesetz
Berlin , 10. Aept. Wie die „ B . Z . am Mittag" meldet,

ist der im Reichsinnenministerium ausgearbeitete Entwurf
für das neue Republikschutzgesetz soweit fertiggestellt, daß
er anfangs nächster Woche dem Reichskabinett zugeleitet
werden soll . Es herrsche Uebereinstimmung beim Kabinett
und auch bei den Regierungsparteien , daß, namentlich nach
den Erfahrungen der letzten Wochen und den Bomben¬
anschlägen das Republikschutzgesetz, das zum Schluß der
Sommertagung des Reichstags an der Ablehnung der
Wirtschaftspartei scheiterte , auf die Dauer nicht entbehrt
werden könne . Der neue Entwurf habe alle „ verfassungs¬
ändernden " Bestimmungen weggelassen . Er habe aber die
Bestrafung von Beleidigungen und Beschimpfungen der
Reichsfarben und der Staatsmänner verschärft . Das
neue Gesetz soll bis zu dem Tag Geltung haben, an dem
das neue Strafgesetzbuch in Kraft tritt, das dann die Straf¬
bestimmungen des Republikschuhgesehes übernimmt .

Berliner Uebereifer
Berlin. 10 . September . Bei den Nachforschungen nach

den Sprengstoffanschlägen in Holstein haben Beamte des
Berliner Polizeipräsidiums unter Nichtachtung der mecklen¬
burgischen Justizhoheit auch in Mecklenburg erfolglose Un¬
tersuchungen vorgenommen und gegenüber mecklenbur¬
gischen Beamten sich hochfahrend gezeigt . . Auf die scharfe
Beschwerde der mecklenburgischen Regierung bei der preu¬
ßischen Regierung hat sich nun der Berliner Polizeipräsi¬
dent in Mecklenburg entschuldigt .

Ministerbesprechung in Bühlerhöhe
Baden-Baden , 10. Sept. 3m Kurhaus Bühlerhöhe stnd

gestern die Reichsminister Severing , Wissell und

Fernruf 179 64 . Jahrgang .

Hilferding zusammengekommen , um mit dem Reichs-
Kanzler Müller sich über die Arbeitslosenver -
sicherungzu besprechen , über die im Kabinett noch scharfe
Meinungsverschiedenheiten bestehen , die aber bereits am
Donnerstag im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichstags
zur zweiten Lesung kommt . Hilferding hat bekanntlich schon
mit seinem Rücktritt gedroht , wenn die Frage weiter ver¬
schleppt werde. Müller soll ebenfalls für eine beschleunigte
Erledigung sein .

korfanky lobt die alle preußische Zeit
Beulhen, 9 . Sept. Der frühere polnische Reichstags¬

abgeordnete Korfanty , der seinerzeit durch seine fana¬
tischen Hetzreden der alten Reichsregierung viel zu schaffen
machte , hat es auch mit Pilsudski verdorben. Kürzlich
wurde sein Blatt „ Polonia" zum 80. mal von der polnischen
Behörde beschlagnahmt . Aus diesem Anlaß schreibt
er, im alten Preußen habe er eine goldene Zeit gehabt.
Wie scharf und rücksichtslos er auch Kaiser Wilhelm II .,
Bismarck und Bülow kritisiert habe , sei er meist straffrei
ausgegangen . Im „freien Polen " dürfe man aber nicht
einmal mehr andeuten, daß auch Minister Fehler machen
können , sonst werde man schwer bestraft.

Keine Arbeikerverkrauensleute in Italien
Rom, 10. Sept . Unter Mussolinis Borsih entschied

sich ein aus Arbeitgebern und Arbeitnehmern gemischter
Zenkralausschuß gegen die Einführung von Arbeiterver¬
trauensleuten in Fabriken . Die geplante Neuerung hätte '
keineswegs ein Wiederaufleben der früheren Betriebsräte
mit ihrem weitgehenden Kontrollrecht bedeutet, sondern
lediglich die Ueberwachung der Durchführung der Kollektiv¬
erträge durch die Arbeiterschaft und die Gewährung von
Rechtsbeistand für die Arbeiter in einzelnen Streitfällen .
Die Unternehmer waren aber auch gegen die beschränkte
Kontrolle , weil sie deren allmähliche Erweiterung be¬
fürchteten .

Konkursverfahren gegen die norwegische kommunistische
Partei

Oslo , 10. Sept. Auf Ersuchen eines Osloer Bürgers,
der eine der norwegischen Kommunistischen Partei geliehene
Summe von 6000 Kronen nicht zurückerhalten konnte , ist
ein Konkursverfahren gegen die Partei eingeleitet worden.
Es wurde ein einstweiliger Verwalter für das Eigentum
der Partei ernannt .
Keine Meinungsverschiedenheiten >m englischen Kabinett

London, 10 . Sept . In einigen Blättern war das Gerücht
wiedergegeben worden, daß der Vorschlag Hendersons in
Genf, angegriffenen Völkerbunds - Staaten von Völker¬
bunds wegen eine Finanzhilfe zu geben , bei verschiedenen
Mitgliedern des Kabinetts , besonders bei Snowden , Anstoß
erregt habe . Von unterrichteter Seite wird dazu erklärt, daß
im Kabinett keinerlei Meinungsverschiedenheiten darüber
bestehen , da Henderson selbst in Genf gewisse Vorbehalte
gemacht habe.

Der russisch-chinesische Streit
London, 10 . September . „Times " berichtet aus Muk-

den : Sowjetrußland führt den Krieg gegen China gegen
jede Kriegserklärung . Der Vormarsch der Truppen ist auf
die Ankunft von Verstärkungen und auf die Organisation
der Streitkräfte unter dem Sowjetoberbefehlshaber Blücher
(Galens ) zurückzuführen . Weiter Verstärkungen werden
aus Moskau während der kommenden Woche erwartet. Die
chinesischen Truppen sind angewiesen worden, sich bis zum
äußersten zu verteidigen, aber nicht ins Sowjetgebiet ein¬
zudringen.

Der Torpedierungsversuch gegen die Abrüstung
Washington, 9. Sept. Der Skandal Shearer , der Im

Auftrag von Rüstungsfirmen als bezahlter Agent beim
Parlament Stimmung gegen die Beschränkung des ameri¬
kanischen Fiottenprogramms gemacht haben soll, beginnt
weite Kreise zu ziehen . Shearer wartet nunmehr selbst
mit Enthüllungen auf. Er erklärte Pressevertretern gegen¬
über , daß er 1924 von hohen Marineoffizieren der Ver¬
einigten Staaten ersucht worden sei, gegen jede Be¬
schränkung der Seerüstungen zu Kämpfen . Die Namen die¬
ser Offiziere seien Admiral Robinson , der Leiter der
Marineakademie von Annapolis , sowie die Admirale
Plumkett , Pratt und Wiley . Es sei ihm gehei¬
mes amtliches Material zur Verfügung gestellt
worden, jedoch wolle er die Namen der Personen , die ihm
dieses Material gegeben hatten , nicht nennen. Shearer gab
ferner zu , daß er bei der Vorbereitenden Abrüstungskon¬
ferenz in Genf im Jahre 1927 unter den dort anwesenden
Pressevertretern Stimmung gegen die Abrüstung gemacht
habe , ohne natürlich erkennen zu lassen, daß er ein bezähm¬
ter Agent sei . Seine Entlassung durch die drei Schiffsbau¬
filmen, in deren Sold er gestanden habe, sei von dem frühem
Staatssekretär Kellogg verlangt worden. Auch habe das
englische Auswärtige Amt wegen seiner Tätigest in Genf
bei dem amerikanischen Staatsdepartement Vorstellung er»
hoben .



Senakor Borah hak bekannkgegebem er werbe ver¬
langen, daß die genannten vier Admirale von dem Marine -
ausschuß des Senats vorgeladen werden, um sich zu den Be¬
schuldigungen zu äußern. Ferner verlangt Borah , daß der
Ausschuß die Marinesachverständigen, die zu der Genfer
Konferenz entsandt waren , zu der Erklärung Sheaiers ver¬
nehmen soll, daß ihm amtliches Material zur Beifügung
gestanden habe -

Von der Völkerbundsversammlung
Der wahrheiksmutige Apponyi

Genf, 10 . Sept . In der heutigen Vormittagssitzung
sprach der 81jährige Graf Apponyi (Ungarn ) mit geisti¬
ger Frische unter größter Aufmerksamkeit der Versammlung ..
Apponyi tadelte rückhaltlos das Verhalten des Völkerbundes"

in der Minderheitenfrage und verlangte auf Grund
der Verträge die Abrüstung der „Siegerstaaten "

. Ge¬
rade die Weigerung dieser Staaten , abzurüsten, mache die
Lage unsicher und sie sei eine Verletzung der im Krieg
unterlegenen Mächte. Mcm könne zwar Briand zustimmen,
wenn er sage , „man solle in der Jugend nicht Haßgefühl
und Rachegedanken großziehen"

(was nirgends mehr ge¬
schieht als in Frankreich und Polen ) , man könne auch
Stresemann beipflichten , der behauptete, „unter den
heutigen technischen Bedingungen habe das Heldentum aus
dem Schlachtfeld keine Bedeutung mehr"

. Man muß aber
unterscheiden zwischen der Jugend , die im Glanz der
Vormachtstellung ihres Landes aufwachse und jener anderen,
dieimSchattenderTraurigkeitübereinzer -
stückeltes Vaterland lebe . So sei es schwer, der
ungarischen Jugend nachzuweisen , auf Grund welcher
Grundsätze weite Gebiete mit einer geschlossenen magyari^
schen Bevölkerung fremder Staatshoheit Unterstellt
worden sind . Wer vorbehaltlos in der Richtung auf dis
friedliche Regelung aller Streitmöglichkeiten mitarbeitet, ist
berechtigt , die Gerechtigkeit und die Achtung der
grundlegenden Lebensbedingungen der nationalen Existenz
zu verlangen.

Ungarn erklärtoffen , daß es unzufrieden
i st und daß es den gegenwärtigen Zustand ändern will und
ändern wird — nicht mit Waffengewalt, sondern durch dis
Umwälzung des öffentlichen Gewissens . Die Erfahrung , die
man in letzter Zeit mit der Unterzeichnung von Verträgen
wie Schiedsgerichtsklausel usw . gemacht hat, beweist , daß
Regierungen derartige Verpflichtungen nur „ unter Vor¬
behalt" anerkennen, das heißt, daß die Verträge nicht den
geringsten Wert haben. Die Ungarn sprechen in Genf
ebenso frei und offen wie in Budapest. Das Wort „nie¬
mals " habe keinen Sinn . (Stürmischer Beifall.)

Der schwedische Vertreter beklagte sich, daß der
Völkerbundsausschuß Konferenzen halte und Beschlüsse fasse
über die Niederlegung der Zollmauern , daß aber gerade die
maßgebenden Großmächte die höchsten Zölle haben. .
Polen , Südflavien und Peru in den Völkerbundsrak gewählt

Genf, 9 . Sept . Die Bölkerbundsversammlung hak mit 50
von 53 Stimmen Polen ein weiteres dreijähriges Mandat
als nichtständiges Mitglied des Bölkerbundsrats bestätigt.
An Stelle Rumäniens wurde Südflavien mit 42 Stimmen,
an Stelle Chiles Peru mit 36 Stimmen für drei Jahre in den
Völkerbundsrat gewählt.
Akleuropa zu getreuen Händen der französischen Regierung

Genf, 10. Sept . Bei dem gestrigen Frühstück , zu dem
Briand die Führer der verschiedenen Abordnungen ge¬
laden hatte, kam man auf folgenden Beschluß überein : Die
Herren Führer begrüßen die von Briand dargelegte Mög¬
lichkeit, die wirtschaftlichen Verhältnisse in Europa auf eine
gesündere und einträglichere Grundlage zu stellen . Briand
wird gebeten , die im Lauf der Unterhaltung geäußerten
Gedanken zu Papier zu bringen und sie den Regierungen
zugehen zu lassen . Die Regierungen sollen , wenn sie sich dazu
veranlaßt fühlen, ihre Bemerkungen an die französische Re¬
gierung richten .

Die Bildung der „Vereinigten Staaten von Europa " ist
also Briand , ja - er französischen Regierung „zu getreuen
Händen" bis auf weiteres übergeben worden.

Graham für Zöllfrieden
Genf, 10 . Sept . In der Völkerbundsversammlung er¬

klärte der britische Handelsminifier Graham , die gegen¬
wärtige englische Regierung lehne den Gedanken einer Ver¬
einigung der europäischen Staaten nicht ab , sie verlange

aber, daß alle Unterschiede in den Zolltarifen der einzelnst
Länder abgeschafft werden. Angesichts der wachsenden Ver¬
wendung von Oel solle die Kohlen Produktion lang¬
sam eingeschränkt werden. (Das hat England, das
die Hand auf den größeren Teil der Erdöllager der Welt
gelegt hat, gut fordern .) England wäre bereit, an einer
internationalen Konferenz durch Angleichung der Arbeits¬
zeit und der Lohnverhältnisse mitzuwirken. Der Völker¬
bund solle zunächst für zwei Jahre Zollerhöhungen
untersagen und mittlerweile eine allgemeine
Herabsetzung der Zollsätze mindestens für die
Warengruppen des notwendigen allgemeinen Verbrauchs
vorbereiten.

-I-

Was Graham also zunächst wünscht und für durchführ¬
bar hält, ist ein z w e i j ä h r i g e r Z o l l f r i e d en . Wenn
nur ein Dutzend von europäischen Staaten sich dazu bereit¬
finden ließe , für zwei Jahre die Zollsätze zu binden , dann
wäre vielleicht mehr für eine Besserung und Sicherung der
wirtschaftlichen Austauschbeziehungen in Europa getan als
durch noch so schöne und lange Reden und Bankette.

Amerika und Alleuropa
Reuyork, 10. Sept . Die Associated Preß meldet aus

Washington, in amtlichen Kreisen werde erklärt , die ameri¬
kanische Regierung habe den Versuchen einer politischen
oder wirtschaftlichen Neuorganisation Europas seit mehreren
Jahren ihre Aufmerksamkeit zugewandt. Es werde an¬
erkannt, daß Stresemann nicht wünsche, daß Alleuropa
als Block gegen die Vereinigten Staaten aufgefaßt werde.

Die Rede Stresemanns
Die Berliner Blätter sind im Durchschnitt mit der

Rede Dr. Stresemanns nur halb zufrieden. Viele Teile
der Rede seien entsprechend der Redegewandtheit Strese¬
manns gut formuliert gewesen und er habe Ansichten ent¬
wickelt, denen auch Gegner seiner Politik zustimmen müssen .
Aber diese Ansichten stehen nicht im Einklang mit der
Praxis der Reichsregierung. Die „Germania " (Zentr .) ver¬
mißt eine deutlichere Kritik an den Verschleierungsverfuchen
und den leeren Friedensredensarten Briands , auch in der
Minderheitenfrage sei Stresemann viel zu zaghaft gewesen .
Anzuerkennen sei , daß er jede Spitze des . .Alleuropa" gegen
England und Amerika abgelehnt habe. Die volksparteiliche
„Deutsche Allg . Ztg .

" äußert Bedenken gegen die Begeiste¬
rung Stresemanns für „Alleuropa"

. Kein europäischer
Staatenbund , sagt das Blatt , der seine Kennzeichnung durch
die Oberherrschaft einer einzelnen Macht (Frankreich) er¬
halten würde , könne für Deutschland in Frage kommen .

Die Pariser Presse ist von der Rede befriedigt,
während die Londoner Blätter kühl beurteilen. Der
„Evening Standard " meint , das Bemerkenswerteste sek , daß
Stresemann „Feuer und Flamme für Briands Vereinigte
Staaten von Europa " sei .

Württemberg
Stuttgart . 10 . September.

Die Pressestelle des württ . Staaksministeriums befindet
sich von Mittwoch, den 11 . September , an in dem Landtags¬
gebäude Calwerstraße 5 . Die Telephonnummern 220 55/56
bleiben unverändert .

Investitur . In der Gedächtniskirche wurde am Sonntag
der neuernannte Stadtpfarrer Jßler , bisher an der
Nikolauskirche in Heilbronn , durch Stadtdekan Prälat
l) . Traub in sein Amt eingeführt.

Gemeindeanteile au der Einkommen-, Körperschaft ?- und
Umsatzsteuer . Die Staatshauptkasse hat heute den Gemein¬
den als Abschlagszahlung auf ihre Anteile am Einkommen- ,
Körperschafts- und Umfatzsteueraufkommen des Rechnungs¬
jahres 1929 überwiesen: 3 v . H . ihrer Gesamtrechnungs¬
anteile im 9 . Verteilungsschlüssel für die Einkommensteuer,
1 v . H . ihrer Gesamtrechnungsanteile im 9 . Verteilungs¬
schlüssel für die Körperschaftssteuer, 0,25 RM . auf den Kopf
der Wohnbevölkerung.

Die Tagung der Deutschen Bibelgesellschaften findet vom
21. bis 23 . September in Stuttgart statt. Die geschlossene
Hauptversammlung des Ausschusses wird am 23 . September
im Sitzungssaal der Bibelanstalt abgehalten.

Aus dem Lande
Vaihingen a . A. , 10. Sept . Nach der Wahl das

Examen . Bei der Ortsvorsteherwahl ist , wie schon ge¬
meldet, der 29 I . a . Ratschreiber Heller von hier zum
Schultheißen gewählt worden . Der neugewählte Schultheiß
wird , wie der Filder - Bote berichtet , nun demnächst ins
Examen steigen , um die Staatsprüfung zu machen .

^ . Waiblingen, 10 . Sept . Fischst erben . Massen toter
Fische sieht man bei dem gegenwärtigen niedrigen Wasser¬
stand die schmutzige Rems Heruntertreiben. Wenn es mit
der Verunreinigung der Binnengewässer so weiter geht ,
kann die jetzige Generation noch das Aussterben der Süß¬
wasserfische erleben.

'
^

ep . Waiblingen , 9 . Sept . Der Kirchenbezirks¬
tag für das Dekanat Waiblingen , der am Montag statt¬
fand , wurde feierlich eröffnet durch eine Katechismüsfeier,
die am Sonntag nachmittag durch Pfarrer Lic . Waiden -
maier vom Evang . Volksbund, einem früheren Geistlichen
unserer Stadt , gehalten wurde . Die Hauptverhandlungen
fanden am Montag vormittag im Vereinshaus statt. Dekan
Buck trug den Bericht vor , wonach das kirchliche Leben
im Bezirk sich gegenüber den mancherlei Strömungen der
Zeit behauptet und u. a . ein Rückgang im Sekten -
wesen , dagegen ein Fortschritt in der Einrichtung von
Gemeindesälen und Gemeindehäusern zu verzeichnen ist.
Eine lebhafte Aussprache beschäftigte sich mit den Fragen
des S o n n t a g s s ch utz e s auf Grund der neuen gesetz¬
lichen Bestimmungen. Es wurden -zwei Eingaben an die
Behörden beschlossen : die eine für Aufhebung der Post -
zustellungen am Sonntag , die andere für Abstellung
- er Mißstände bei dem Luft - und Lichtbad bei Bürg ,
das zu einer Quelle von Aergernissen für die umliegenden
Gemeinden geworden ist. Nachdem der Abgeordnete Gähr
über die letzte Tagung des Landeskirchentags berichtet hatte,
hielt Pfarrer Pfisterer vom Evang . Volksbund einen be¬
langreichen Vortrag über die katholische Aktion
und die evangelische Kirche . Er zeichnete die ver¬
schiedenen Wege , auf denen die beiden Volkskirchen die
christliche Erneuerung des Volkslebens und die Mobil¬
machung der Laienwelt für die Gemeindearbeit erstreben
und rief eindringlich zur aktiven evangelischen Einheits¬
front auf. Der Vortrag wurde mit großer Aufmerksamkeit
entgegengenommen und gab Anlaß zu fruchtbaren An¬
regungen.

Rietenau OA. Backnang , 10. Sepk . Ortsvorsteher¬
wahl . Der bisherige Schultheiß Christian Halt wurde
mit 157 Stimmen wiedergewählt. Sein Gegenkandidat Karl
Stadel erhielt 77 Stimmen .

Sulzbach a . M . , 10 . September . Tödlicher Ver¬
kehrs Unfall . Auf dem Heimwege von Bartenbach
wurde am Sonntag abend Hilfsarbeiter Hermann Fritz,
von einem hinkerherfahrenden Motorrad angefahren. 3m
Krankenhaus Backnang ist Fritz seinne schweren inneren
Verletzungen erlegen.

Barlenstein OA . Gerabronn , 10 . Sepk . 2 5 Jahre
Stadtschultheiß . Am Sonntag feierte die Stadt¬
gemeinde das 25jährige Amksjubiläum ihres Ortsvorstehers,
5 Stimmen wiedergewählt worden.

Ellwangen , 10. September . Falsche Münzen . In
einem hiesigen Geschäft ist ein falsches (weißes) Fünfzig¬
pfennigstück eingenommen worden. Es ist dunkler und
von geringerem Klang als das echte , aus reinem Nickel be¬
stehende Geldstück. Das beste Mittel , das echte zu erkennen,
gibt uns der Magnet , der nur reines Nickel anzieht.

Gönningen OA . Tübingen , 10 . Sept . Abgestürzt .
Der 37 Jahre alte Schießmeister Alois Dengler aus Gön¬
ningen war gestern früh mit Sprengarbeiten im Tuffstein¬
werk beschäftigt . Unvorsichtigerweise befand sich Dengler
noch auf dem Sprenggebiet , als die Sprengladung losging,
und stürzte etwa 4 Meter vom Steinbruch ab . Er starb
nach einer Stunde .

Roktweil, 10 . Sept . Die Geliebte ertränkt . Die
seit Sonntag , 1 . September vermißte Fabrikarbeiterin
Frieda Duffner von Deißlingen bei Rottweil wurde gestern
als Leiche in der Eschach aufgefunden. Der Arbeiter August
Kramer von Deißlingen, der mit ihr ein Verhältnis
unterhielt , das nicht ohne Folgen blieb , legte das Geständ¬
nis ab , die Genannte in der Eschach ertränkt zu haben. Er
wurde sofort verhaftet.

11 (k« eren »MM» rum Muck)
Lesls unc! billigste öerugsquells tui* fertige blepren - ^nsbenbekleiclung — Seputskleiclung — l-lepnenstotie

nsel -er
ngrid Nömer

Roman von Cläre Bekker.
LopMxbt b/ (Keiner L Lo ., Kerl in UVV 6.

. 18 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Me Nähe des Abends hatte die Welt draußen schon
fast stumm gemacht , der Glanz des Lichts war tm Ver¬
glühen und so langten auch schon abendliche Schatten
bis in das Zimmer , wo der Pfarrer mit seinem Gastsaß .

Bötz war von den Worten und auch von dem Lon
des Pfarrers Wider Willen ergriffen worden. Und tm
Augenblick war es ihm nicht möglich , etwas darauf zu er-
widern, obwohl er fühlte, ja wußte, daß er Ingrids wegen
den Kamps mit diesem nicht aufgeben durfte .

Eine Pause stand zwischen den beiden Männern , denn
auch der Pfarrer schien leinen Worten nachzusinnen. Aber
da plötzlich, mitten in die schweigende Ruhe hinein, er¬
klang von draußen her durch die geöffneten Fenster In¬
grids Name . Irgendjemand hatte ihn gerufen . . .

Beide bewegten itch und schauten sich an.
„Ingrid, " sagte der Pfarrer wie als Echo, aber mit

unbewußt betontem Hinweis .
„Ja , Herr Pfarrer , um Fräulein Ingrid handelt eS

sich letzten Endes jetzt. Wie denken Sie , daß ihr küns-
rtges Leövl werden soll?" nahm Götz die Rede wieder auf .

„Ingrid lasse ich nicht von mir, " sagte hartnäckig
und wie eigensinnig der Pfarrer .

„Dann , Herr Pfarrer , hätten Ste sie als Insulanerin
erziehen müssen , durften ihr nicht etne kulturelle, vor
allem keine — künstlerische Bildung geben . . "

„Das , das ist auch mehr Zufall . Ste ist das Kind
zweier genialer Künstlermenschen . . . Von frühester Kind¬
heit an lernt ste alles spielend leicht . .

„Auch in ihr glaube ich das — Genie zu erlenneu,"
Merte Göd. . .

„Ja . Auch ste ist vom Geiste des Gentes beseelt . Das
ist auch meine Beobachtung, mein Glaube . .

„Nicht nur beseelt vom Geiste des Genies, nein, auch
vom Geiste des Genies — gesegnet ist sie , Herr Pfarrer . . .

"

„Mag sein. Nennen Ste es immerhin so . Aber ste
bleibt bei mir . Bleibt in der Einsamkeit. Das Schicksal
ihrer Mutter warnt ."

Herr Pfarrer, " sagte Gotz jetzt - innerlich ttes erregt ,
„ich will Ihnen sagen , wie meine allererste Bekanntschaft
mit diesem — Kinde Ingrid , mit Ihrer Nichte , sich in
Wahrheit vollzogen hat . Als schönstes, unschuldigesGottes¬
geschöpf fand ich sie am Meere, ruhend oder spielend —
ich weiß ja nicht - So grandios , so erschauernd
schön dies Bild da am einsamen Meeresgestade, dies Er-
lebnis für mich war - Müssen Sie nicht zugeben,
Herr Pfarrer , daß auch eine große Gefahr für Ihre Nick,«
mit diesem großzügigen freiheitlichen Leben oerkni ' -st
ist ? ! . .

„Hing Vielleicht ein roter Wimpel dort , wo Ste ste
fanden ? . . ."

„Ja — jawohl !"
„Nun sehen Sie , das ist ihr Bejchwörungszeichen,

das ein jeder hier aus der Insel restlos hoch hält . . .
Flattert der rote Schal , so heißt es : hier badet Ingrid . . .
Hier ist gehetttgter Boden, den kein Fuß betreten darf . . .

"

„Und das respektieren die Menschen hier wirklich ? - . .
"

„Ja . Alle tun sie das . Und ich glaube, für Ingrid ,
für meine Nichte , täten sie noch mehr, noch ganz etwas
anderes . .

Götz sammelte sich, er bezwang seine seelisch « Erregung .
Aber eine innerliche Kraft drängte ihn zum weiteren Kamps
mit dem Pfarrer . Denn mehr und mehr wurde es seine
Ueberze « zung, daß Ingrid dem fanatischen Willen des
Pfarrers entrissen werden mußte, um sie für die Welt
und vielleicht auch für die — Kunst zu gewinnen.

„Eine Frage , Herr Pfarrer , werden Sie mir noch
gestatten. Eine sehr vertraute samiliäre Frage : .Hat Ihre
Nichts Bexmöaen?"

Der Pfarrer antwortete ntcht , bewegte nicht einmal
den gesenkten Kopf.

„Nun ? — — —" Götz stieß nur dies etne Wort
aus .

„Sie meinen, dann hätte ich auch kein Recht , bestim¬
mend aus ihre Zukunft etnzugreifen . . ."

„Ja . . ."
Das Antlitz des Pfarrers färbte sich intensiv rot . Er

blickte durch die breiten geöffneten Fenster . Ein Flor
lag über seinen Augen. Er sagte noch immer nichts. Er¬
hob sich aber dann und trat znm Schreibtisch Große,
mit seltsamen Zeichen beschriebene Bogen entnahm rr einem
Fach, und er hielt ste in seiner Hand , die leicht bebte ,
als er sich Götz wieder zuwandte .

„Bleiben Ste sitzen , Herr Götz," sagte er , „mir ge-
statten Sie aber, daß ich mich ins Nebenzimmer begebe .
Und bitten möchte ich Ste um die Güte , eine Viertelstunde
still zuzuhören ."

Götz nickte und ihm war fast beklommen ums Herz.
Was ? — was gab es hier nicht alles in dem Haus aus
der Insel ? — — Was erlebte er hier nicht alles . . . ?

Aber da griffen die Finger des Pfarrers bereits auf
den Lasten des Flügels umher . Götz horchte und wurde
mit jeder Sekunde aufmerksamer, und ganz plötzlich ver¬
sank alles soeben Gesprochene und cs wurde ktrchenstill
in ihm . Was war das ? Was war das für Musik ? !
Aber diese Musik kannte er doch - Oder nein,
doch nicht . . . So wenigstens kannte er sie nicht . . .

Fortsetzung soiat .



A1rchberg OA . Marbach , 9 . Sept . Ortsvorst eher -
wähl . Bei der gestern stattgefundenen Ortsvorsteherwahl
wurde Schultheiß S i l ch e r - Warmbronn gewählt. Von
den 921 Wahlberechtigten stimmten 768, also nahezu 84
Prozent ab . Silcher erhielt 493 , Obersekretär Kienzle -Back-

nang 190 und Diener - Reutlingen 85 Stimmen .

Mühlhausen OA . Vaihingen , 10 . Stpt . Ortsvoc -

steherwahl . Schultheiß Bossert ist mit 363 gegen
3 Stimmen wiedergewählt worden .

Göppingen , 10 . September . Aufgeklärter Dieb¬

stahl . Am 20. August wurden einem hiesigen Dienst¬
mädchen aus erschwerte Weise Kleidungsstücke im Wert von
230 RM . aus ihrem Zimmer gestohlen . Der Täter wurde
in der Person des wegen Diebstahls mehrfach vorbestraften
verheirateten Gürtlers Franz Holl aus Großoislingen er¬
mittelt .

Alm . 10. September . AbsturzvomTotenkirchl .
Letzten Freitag abend ist der 25 Jahre alte ledige Apo¬
thekergehilfe Fritz Schorn aus Ulm beim Abstieg vom
Totenkirchl im Kaisergebirge etwa 30 Meter tief cchgestuW
und war sofort tot . Die Schwester des Schorn befand stcy
auf der Stripsenjochhütte , von wo aus sie den tödlichen Av-

sturz ihres Bruders mit anfehen mußte . Dre Leiche ^
Verunglückten wurde am Samstag nach Kufstein gevracyl .

Laupheim » 10. Sept . Schwindler . Im Bezirk trieb
sich in letzter Zeit ein Schwindler herum , der sich als An¬
gestellter der O .E . W . ausgab und nach Besichtigung der
Anlagen sich bei den Landwirten gütlich tat , sogar regel¬
recht freite , zum Schluß aber Kasse und Fahrrad der schnell
eroberten Braut mitlaufen ließ . In Laupheim nächtigte der
Schwindler in einem verschlossenen Gartenhäuschen und
nahm vor Morgengrauen die Schreibmaschine mit .

Wain OA . Laupheim , 10. Sept . Tödlicher Unfall .
Am Sonntag verunglückte der in den 50er Jahren stehende
Isaak Unterweger (Spleiß ) in der Dunkelheit infolge
eines Fehltritts und stürzte in die Scheune , wo er von den
Angehörigen tot gefunden wurde . 5.̂

Zwiefalten OA . Münsingm , 10 . Sept . Rücksichts¬
losigkeit . Der Maurer Anton Dreher von Upflamör
OA . Riedlingen wurde in der Zwiefaltersteige am sogen.
Blindenhaus von einem Personenauto überholt und an -
gsfahren . Dreher erlitt durch den Fall schwere Verletzungen .
Ohne sich um den bewußtlosen Schwerverletzten zu küm¬
mern , fuhr der Autler davon .

Reute OA . Waldsee , 10 . Sept . Jubiläum . Die Ge¬
meinde feiert am 15 . d. M . mit ihrem Ortspfarrer Baier
sein 25jähriges Orts - und 40jährigss Priesterjubiläum . Der
Jubilar , am 9 . Januar 1865 in Schömberg (Heuberg ) ge¬
boren , ist körperlich und geistig noch recht rüstig , er hat
neben der Pastoration und den Berufsarbeiten sich auch

- schriftstellerisch betätigt .
Weingarten . 10 . September . Rohe Tat . Sonntag

nachmittag wurde von einem jüngeren Burschen ein in der
Mitte der Fünfziger stehender Mann nach kurzem Wort¬
wechsel die erste Kirchentreppe hinuntergeworfen . Zum
guten Glück erlitt er nur leichtere Verletzungen . Der Täter
wurde in die Polizeihaft genommen und später wieder auf
freien Fuß gesetzt .

Friedrichshofen , 10 . September . Bootsunfall auf
dem See . Gestern abend gegen 11 Uhr wurde ein 22-
jähriger Kaufmann aus Weilheim u . T . , der hielferufend
auf dem See fchwamm , von einem zufällig noch auf dem
Wasfer befindlichen Ruderboot gerettet und an Land ge¬
bracht . Nach seinen Angaben hatte er um 7 Uhr ein Boot
gemietet und wurde gegen 9 Uhr , als er auf dem Boots¬
rand faß , durch die Wellen eines vorbeifahrenden Dampfers
über Bord geworfen .

Viüingen , 10. Sept . Der Badische Sängerbund
hielt hier am Samstag und Sonntag seine diesjährige Haupt¬
versammlung ab . Von 1063 Vereinen waren 415 durch
Abordnungen vertreten . Am Samstag fand zu Ehren der
auswärtigen Gäste ein von den drei hiesigen Gesangvereinen
veranstalteter Fackelzug und anschließend in der Tonhalle
ein Begrüßungsabend statt . Jahresbericht und Rechnungs¬
ablage wurden genehmigt . . Zu den Vorgängen beim Deut¬
schen Sängerbund (Unterschlagungen Reblins ) wurde ein¬
gehend Stellung genommen und schärfste Verurteilung aus¬
gesprochen.

Von der bayerischen Grenze , 10. Sept , Zwei Tote
bei einem Autounglück . — Ein I5jähriger
Selbstmörder . In einem Auto , das zwei Wiener
Herren gehörte , die erst vor 10 Tagen damit einen Unfall
erlitten hatten , befanden sich neben dem Chauffeur die bei¬
den Brüder Fähnle von Nassenbeuren und der Fleisch¬
warenfabrikantensohn Xaver Remmele von Mindelheim
auf der Heimfahrt nach Mindelheim . Aus noch nicht ge¬
klärter Ursache prallte der Wagen plötzlich mit aller Wucht
an einen Baum und sämtliche vier Insassen wurden heraus -
gefchleudert . Die beiden Brüder Fähnle , die schwere Schädel¬
brüche, Gliederbrüche und andere Verletzungen aufwiessn ,waren sofort tot . Der Führer wurde mit schweren inneren
Verletzungen ins Krankenhaus eingeliefert . Remmele kammit leichteren Verletzungen davon . — Der 15jährige Sohnder Taglohnerseheleute Heckl in Niederschönenfeld er -
hangle stch in der Scheune seiner Eltern . Er hätte für seine

in Rain ausführen sollen, wozu er
benutzen wollte . Da ihm dies von seiner

das Leben !
^ ^ junge Mensch

Amtliche Dienstnachrichien
. . Gerichtsassessor Kempter in Tübingen , zur Zeit
r Stuttgart , zum Staatsanwalt der Gr . 4 b
in Ellwangen .

In den Ruhestand verseht : Rechnungsrat Alois Miller bei
Ellwangen : Oberlehrer Dürr an der evang .

Volksschule in Feuerbach : Strafanstaltskommissar Ziegler beider Landesstrafanstalt Ludwigsburg , je auf Ansuchen .

k » - -
! Tagung der deutschen Obstzüchter

Ravensburg . 10. Sept . Die im Reichsverband des deut¬
schen Gartenbaus zusammengeschlossenen Obstbauverbände
hielten hier vom Samstag bis Montag ihre Herbsttagungab . Die Zusammenkunft befaßte sich in der Hauptsache mtt

>e eine weitere Steigerung der Leistungs¬
baus zur Folge haben sollen,

die Teilnehmer zu-

die Obst-
Landwirk -

ltenberg bei
fand am

SönMg nachmittag in Dell vlchMMM WäldMMMk
statt . Der Vorsitzende des Fachausschusses für Obstbau , Obst¬
gutsbesitzer Bick (Neuenahr ) eröffnete die Versammlung .
Hierauf erstattete Diplomgartenbauinspektor Götz von der
Hauptgeschäftsstelle des Aeichsverbands den Bericht über die
Tätigkeit des Fachausschusses . Es folgten drei lehrreiche
Vorträge . Zunächst sprach der Präsident der Württ . Land¬
wirtschaftskammer , Adorno , über „Die Entwicklung des
Obstbaues im Bodenseegebiet "

, dann Oberlandwirtfchastsrat
a . D . Dr . Ebert - Berlin über „Die Zukunftsorganifation
der deutschen Obstbaugebiete " und Landwirtschaitsrat
Tre n kle - München über „Die obstbaulichen VerhältMe
in Süddeutschland "

. In der Aussprache wurden versckle-
dene Fragen berührt , vor allem die der Verwendung des
Absallobstes zu Brennzwecken . Der Vorsitzende versprach ,
daß von seiten des Reichsverbands in dieser Richtung Schritte
unternommen werden . Auch die Verpackungsklausel bei den
Zollbestimmungen über Obsteinfuhr gab Anlaß zu kritischer
und ablehnender Stellungnahme .

Die wnrttembergische Wirtschaft zur
Arbeitslosenversicherung

Gegen eine Beitragserhöhung
Der Württ . Industrie - und Handelstag , der Württ .

Handwerkskammertag , die Württ . Landwirtschaftskammer ,
die Vereinigung Württ . Arbeitgeberverbände E . V . , der
Verband Württ . Industrieller E . V . , der Reichsverband des
Deutschen Groß - und Ueberseehandels E . V . Bezirksgrupp «
Württemberg , die Arbeitsgemeinschaft des Württ . Einzel¬
handels E . V . sowie die Verbände des Bank - und Verfiche-
rungsgewerbes haben dem Reichsrat , dem Reichstag und
den zuständigen Behörden in Reich und Land nachstehend«
Entschließung in der Frage der Reform der Arbeits¬
losenversicherung übermittelt :

Mit wachsender Beunruhigung verfolgt die württem -
bergifche Wirtschaft den schleppenden Gang und die bis¬
herige Ergebnislosigkeit der Verhandlungen über die Re¬
form der Arbeitslosenversicherung . Die Verfahrenheit der
Lage wird durch den Warnungsruf des Präsidenten der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung grell beleuchtet . Mit Sorge erfüllt aber nicht nur
die Verzögerung der Entscheidung , sondern hauptsächlich
der Mangel einer sachlichen Behandlung des Problems
unter dem allein möglichen wirtschaftlichen und finanzielle ^ .
Gesichtswinkel . Der neueste Gang der Verhandlungen rükkt
die Gefahr einer rein von parteipolitischen Gesichtspunkten
diktierten Entscheidung , die den keim der Vernichtung ge¬
sunder sozialer Einrichtungen irisch tragen würde , in be¬
drohliche Nähe .

Das Problem der Arbeitslosenversicherung darf nicht
durch einen politischen Kompromiß , der die Mißstände und
die Mißbräuche der Arbeitslosenversicherung nicht grund¬
sätzlich ausmerzt , sondern ihrer Beseitigung durch eine Bei¬
tragserhöhung ausweicht , eine nur dem Augenblick dienende
Lösung finden , weil dadurch für die Wirtschaft gerade in
ihrer heutigen unsicheren Lage neue schwere Gefahren her¬
ausbeschworen und ein Ausgangspunkt zu erneuten Störun¬
ge» des Reichshaushalls geschaffen würden , die eine ge¬
sunde Finanzpolitik unter allen Umständen vermeiden mußt

Die württembergische Wirtschaft erwartet daher von den
zuständigen Körperschaften , daß sie rechtzeitig die mit
größter Beschleunigung wieder aufzunehmenden Verhand¬
lungen zu einem Ende führen , das bei einem angemessenen
Verhältnis von Unterstützungsleistung und Versicherungs¬
beitrag die .Sanierung der Arbeitslosenversicherung ohne
Beitragserhöhung verbürgt .

Lokales .
Wildbad , den 11 . September 1929 .

18 . Sinfonie -Konzert . Das am Donnerstag den
12 . Sept . stattfindende 18 . Sinfouiekonzert bringt uns
Beethovens 5 . Sinfonie in L moll (Schicksalssinfonie ) und
ein Cellokonzert von Saint -Saöns , welches Herr Sattler
vom staatl . Kurorchester zu Gehör bringt . Beide Werke
stehen in der Orchesterliteratur obenan und werden sicher
dem Konzertpublikum einen hohen Genuß bieten .

Familienstakistik in der Volkszählung 1SZ0 . Die Wohl -
fahrts -Korrespondenz schreibt : Die für das Jahr 1930 vor -
gesehene Volkszählung hat den Bund Deutscher Frauen -
vereine veranlaßt , bei dem Statistischen Reichsamt wegendes Ausbaus einer F a m i l i e n st a t ! st i k vorstellig zuwerden . Es wird in den bisherigen Fragebogen der Volks -
Mhlung nicht gefragt , in welchem Jahr die zurzeit bestehende
Ehe geschlossen , oder wann eine etwa vorher bestanden «
Ehe geschlossen oder aufgelöst ist . Es wird ferner nicht er¬
fragt die Zahl der in der bestehenden oder in einer frühe¬
ren Ehe eines der Ehegatten geborenen Kinder . Indem sichdie Aufzählung auf die am Zähltag Anwesenden im Haus¬
halt beschränkt , bleiben unerfaßt die Kinder , die bereits
anderwärts einen festen Wohnsitz erworben haben . So feh¬len die Grundlagen zur Herausarbeitung der Familien¬
bildung und des Familienwachstums , und es ist ferner nicht
möglich, den Einblick in die Familie durch die Berufs -
zugehörigkeit und soziale Lage der bereits von der Familie
losgelösten Kinder zu ergänzen .

Schont die Silberdistel . Gegenwärtig steht die Silber¬
distel auf dem Schwarzwald wieder in voller Blüte . Sie
gehört zu den geschützten Pflanzen , wer sie pflückt, macht
sich strafbar . Trotzdem kann man gegenwärtig beobachten ,
daß die Silberdistel büschelweise von den heimkehrenden
Ausslüglern mitgebracht wird . Es sollte keines besonderen
Aufrufs an die Wanderer bedürfen , um sie davon abzu¬
halten , eine unserer schönsten Pflanzen des Schwarzwaldes ,
langsam aber sicher auszurotten .

kleine Nachrichten ans aller Mell
Siegfried Wagner in Areudenstadt . Am Sonntag kam

Siegfried Wagner , der gegenwärtig in Baden -Baden
weilt , zu einem Besuch nach Freudenstadt . Der verstorbene
Hotelier Hermann Luz war dem Sohn Richard Wagners
aus Künstlerkreisen her bekannt , und so stattete Letzterer
dem Hotel Waldeck einen Besuch ab .

kostbare Funde in der Danzlger Marienkirche . Bel der
Ausbesserung der Marienkirche in Danzig entdeckte man in
der Sakristei Wandschränke , in denen zahlreiche Akten und
Unkunden , sowie Rechnungsbücher der Danziger Innungen
vergangener Jahrhunderte ersthalten warep . Ferner ^ wur¬

det wertvolle Altarleuchter , Särgschilder und astdets Gegen¬
stände ans Tageslicht gebracht . Sie sind vom Landes¬
museum und vom Danziger Staatsarchiv in Verwahrung
genommen und werden im Landesmuseum im Schloß von
Oliva aufgestellt .

Waffendiebstahl . Bei einem Einbruch in einem Waffen¬
geschäft in Berlin wurden 40 Selbstladepistolen , ein Revol¬
ver und 1000 Schuß Munition gestohlen .

Plombierte Badewannen ln Aachen . Die Aachener
Stadtverwaltung hat , da ihre Mahnungen zu sparsamem
Wasserverbrauch nicht genügend beachtet werden , angeord¬
net , daß in allen Häusern die Badewannen durch Angestellte
des Wasserwerks plombiert werden , um sede Benutzung
auszuschließen . Um den Wasserverbrauch in Garagen un¬
möglich zu machen , werden die Wasserzuleitungen ab¬
gesperrt bezw . die Wasserzapfstellen plombiert . Der Preis
für das Wasser , das über den unbedingt notwendigen
Bedarf hinaus verbraucht wird , erhöht sich mit sofortiger
Wirkung von 25 Pfennig auf 1 Mark je Kubikmeter .

Eine Familie gemeinsam in den Tod . Ein Wäßriger
arbeitsloser Flaschnergeselle in Hamburg ist mit seiner Frau
und zwei Kindern Im Alter von 9 und 10 Jahren in den
Tod gegangen , indem der Gashahn geöffnet wurde .

Abermals ein vergessener Sarg . In der Leichenhalle
eines Berliner Friedhofs wurde in einem Zinksarg die
Leiche einer Frau entdeckt, die vor 14 Jahren nach dem
Kaukasus überaeführt werden sollte, aber wegen Nicht¬
bezahlung der Transportkosten stehen aeblieben und jetzt
erst wieder gefunden worden ist . Der Fall erregt besonde¬
res Aufsehen , weil schon vor kurzem in gleicher Weise die
Leiche eines türkischen Studenten in einem Berliner Keller
gefunden wurde ,

Sprengsloffdiebsiahl . Bei einem der kommunistischen
Partei angehörigen Arbeiter in Hohenschönhausen bei Ber¬
lin wurde eine größere Menge Dynamit gefunden , die
aus einem Steinbruck ) gestohlen zu sein scheint.

Die Betrügereien im Lcuna - Werk vor Gericht . Wie
erinnerlich , wurden vor mehr als Jahresfrist im Leuna -
Werk große Verfehlungen aufgedeckt , an denen ein Direktor ,
der Inhaber einer Malerfirma , Ingenieure , Stenotypistin¬
nen usw . verwickelt waren . Es handelte sich um Betrü¬
gereien in Höhe von mehreren Millionen , die zum Schaden
der Leuna -Werke durch Ausstellung falscher Rechnungen
usw . ausgeführt waren . Am Freitag hat nun die Staats¬
anwaltschaft in Halle die Anklage gegen den früheren
Direktor der Leuna - Merke , Oberregierungsrat Schön¬
berger , seine Stenotypistin , den Malermeister Schön¬
feld und weitere 10 Angeschuldigte erhoben . Das Akten¬
material der Voruntersuchung füllt über 60 Bände , so daß
die Hauptverhandlung voraussichtlich vier bis sechs Wochen
dauern wird . Der Prozeß soll im Oktober und November
d . I . durchgeführt werden .

Schiffsbrand . Bei der Ueberführung eines für SÜ8 -
slawien auf Reparationsrechnung in Hamburg gebauten
Motorschiffs geriet das Schiff im Kanal in Brand . Die
deutsche Bemannung wurde , nachdem das Feuer gelöscht
war , teils nach Rotterdam , teils nach Hamburg gebracht .
Das stark ausgebrannte Schiff wurde von dem deutschen
Schleppdampfer „Hermes " nach Hamburg zurückbugstert .
Es war von Südslawien noch nicht übernommen , den Scha¬
den bat also Deutschland zu tragen .

Ein Oeldanmfer in Brand . 10 Toke. Der 192? gebaute
5728 Tonnen große schottische Tankdampfer „ Bisneire " ,
der an einem Rottmdami -̂ en Trockendock zur Vornahme
von Reinigunqsarbeiten festgenmcht hatte , ist am Montag
plötzlich in Brand geraten . Mährend der Reinigungs -
ai-beiten hatten sich« d ?-> in der Nähe des Schiffs auf dem
Wasser treibenden Oeilachen entzündet und die Flammen
griffen so rasch auf das Schiff selbst über , daß sowohl die
Besatzung wie das mit d »r Reinigung betraute Werft -
nersonal den Weg zur Flucht verlegt fand und sich durch
Schwimmen zu retten versuchen mußte . Vis setzt wurden
zehn Leichen , zum Teil stark verkohlt , gefunden .
Fünf Werftarbeiter , sowie der erste Offizier und der erste
Steuermann der „Visneire " werden noch vermißt .
Weitere vier Arbeiter und die Frau des Kapitäns , die von
der Kommandobrücke in die Maas lvringen mußte , sind
schwer, 25 Personen leichker verletzt . Wie es scheint, ist das
Feuer auf eine Explosion in der Funkstation
des Schiffs zurückzuführen . Der Fluß glich einem Flammen¬
meer .

Enkgeisung eines Schnellzugs in Spanien . Mn von Mgo
abgegangener Schnellzug ist ans dem Babuhof San Csteb -m
de Area infolge eines Erdrutsches , der durch bi ? Regengüsse
der letzten Tage verursacht wurde , entgleist . Die Zahl der
Opfer des Unglücks ist noch nicht bekannt .

Räuberunwesen in Griechenland . Eins Räuberbande hat
bei Trikkala eine Reihe Personen gssangengenommen
und einen Offizier , zwei Polizisten und den Senator Hatzi-
gakis zurückbehalten . Sie verlangt 4 Millionen Drachmen
(rund 217 000 Mark ) Löseaeld . Ganz Thessalien ist in Heller
Aufregung . Die Athener Polizei gab Befehl zu sofortiger
Verfolgung der Räuber ; sie ist jedoch sehr schwierig wegen
des Geländes und der Lebensgefahr für die Gefangenen ,die in einem im Dickicht versteckten Unterschlupf festgeyalten
werden .

Weihe t "s Hindenburg -Adlers auf Helgoland . Am
^LUlntag nachmittag fand unter zahlreicher Beteiligung der
lemolander Bevölkerung und der Kurgäste , sowie von zahl¬eichen Bewohnern der deutschen Nordseeinseln die Weihe

>es vom Norddeutschen Lloyd und dem Seebäderdienst der
lamburg - Amerikalinie auf dem Reichsplatz des Helgoländer
Oberlands gestifteten Hindenburg - Adlers statt .

Standbild bringt eine symbolische Verkörperung des
Reichsgedankens zum Ausdruck und stellt den Kopf des
. . rrn Reichspräsidenten dar , der von den weitausaespreiz -
ten Schwingen des Reichsadlers überschattet wird .In Hersfeld (Hessen-Kassel) wurde am Sonntag sin
Denkmal für Friedrich Ebert eingeweiht ,
, ,,, —

. ven -uoruvungen ver ena <« schen Marmeflugstat .on La lshot für den Wettbewerb um den
Schneiderpokal erzielte der englische Leutnant Atcherlen mitdem Waherflugzeug Gloster -Napier 4 beim zweimaligen Abilieaender Rennstrecke bei Cowes eine Stundengeschwindigkeit von 45liKilometer , und mit dem neukonstruierten Wasserflugzeug Gol ,

(Gloster Rapier 6) eine Geschwindigkeit von563 .15 Kilometer . Atcherley behauptet , er hätte dem Motor ohneSchaden noch mehr zumuten können . — Beim WettMeaen im
Morz v . I . in Venedig stellte der italienische Major de Ver¬narb einen „Rekord von 512 .776 Kilometern über eine drei
Alome er lange Strecke auf . Man nähert sich nunmehr schon der
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Flieger als Dekeklive. — Verfolgung einer Brieslaube. Ein aus¬

gezeichnetes Stück haben sich am Sonntag nachmittag die Flieger
Kart Bohne nka mp und der aus seinen Schauflügen bekannte
Dr. iFjsser geleistet . Der Generaldirektor der Zeche „Rhein¬
preußen" in Homberg, Dr . Pattberg , erhielt vor einigen Ta¬
gen einen Behälter mit einer Brieftaube und einem Brief. In
dem Brief wurde er mit Ermordung bedroht, wenn er nicht
5000 Mark an der Taube befestige und sie dann fliegen lasse.
Pattberg gab der Polizei sofort Kenntnis von dem Erpressungs¬
versuch, und man beschloß, zunächst die gesetzte Frist verstreichen
zu lassen , um zu sehen , ob sich der Besitzer der Brieftaube sehen
lassen würde. Als das nicht geschah, stellten der Flieger Karl
Bohnenkamp und Dr. Fisser auf dem Duisburger Flugplatz Ver¬
suche an in der Verfolgung von Brieftauben mit dem Flugzeug.
Es war nicht leicht, und es gehörte die ganze Geschicklichkeit des
Fliegers , die Beobachtungsgabe des Beobachters und vor allem die
fabelhafte Einspielung beider dazu, um ein so winziges Ziel, wie
eine Brieftaube es darstellt, mit Gewißheit zu verfolgen. Ms die
Versuche befriedigend ausgefallen waren , schritt man zur Tat . Am
Sonntag überflogen nun die beiden zu festgesetzter Stunde das
Pattbergsche Grundstück , über dem zu verabredeter Zeit die Taube
hochgelassen wurde. Das Tier wandte sich spornstreichs nach
Hochheide und fand sofort seinen Schlag. Die Flieger aber
fanden ihn auch, photographierten ihn , und die Kriminalpolizei
konnte jetzt den Schreiber des Erpresserbriefs dingfest machen .
Nach dem Polizeibericht handelt es sich bei dem festgenommenen
Erpreß er um den Bergmann Wilhelm Greven aus Homberg.
Als Mittäter konnte der Bergmann Werner Feldmann aus
Mörs -Hochstraß verhaftet werden. Die beiden Lerhasteten sind
auf der Zeche Rheinpreußen beschäftigt .

Gaupreffervarte-Tagung des Turnkreises Schwaben
in Stuttgart . Dieselbe begann Samstag nachmittag
4 Uhr im Eugen- Restaurant. Kreispressewart Schöberl
konnte fast sämtliche Gaupressewarte zu Beginn der Ta¬
gung begrüßen und in seinem Bericht ein stetiges Vor¬
wärtsschreiten unserer Turnpressesache konstatieren . Die
Berichte der Gaupressewarte sind so ziemlich alle schrift¬
lich eingegangen, so daß sich dieselben nur noch auf kurze
mündliche Ergänzungen beschränken konnten . Ueber die
Berichterstattungen in den Tages - und Fachblätternselbst
wurde eine lebhafte Aussprache gepflogen, in welcher be¬
sonders das Verhalten der Zentrumsblätter wie auch der
Tel. -Union, die jede Berichterstattung in turnerischer Be¬
ziehung ablehnen , einer berechtigten Kritik unterzogen
wurde . Die im vorigen Jahr geschaffene Kreisspielpresse¬
stelle soll nach Möglichkeit in eine Kreispressestelle aus¬
gebaut werden . Verschiedene Anregungen und Wünsche
sollen dem Kreisausschuß zur Befürwortung unterbreitet
werden. Nach kstündiger Tagung wurde abgebrochen
und dieselbe am Sonntag vormittag 8 Uhr im großen
Konferenzsaal des Stuttgarter Tagblattturmes ( 15. Stock)
fortgesetzt. Schon die herrlichen Räume in luftiger Höhe ,
der großartige Ausblick über die Residenz übten auf die
Tagung eine bezaubernde Wirkung aus . Dieser Tagung
wohnte auch der Vorsitzende des Vereins Deutscher Turn¬
presse, Turnbruder Winter-Leipzig , bei , ebenso hatten sich
der 1 und 2 . Kreisvertreter Hegels und Dr . Obermeyer ,
Kreiskassenwart Ramsler und Kreisoberturnwart Rupp
eingefunden. Nach weiterer Begrüßung durch Kreispresse¬
wart Schöberl und Kreisvertreter Hegele, welch letzterer
der Tätigkeit der Gaupressewarte volles Lob zollte , wurde
weiter in die Tagesordnung eingetreten. Im Mittelpunkt
derselben standen einige zeitgemäße Vorträge, die sämt¬
liche großen Beifall fanden. Turnbruder Winter- Leipzig
sprach über „Die verbandspolitischenAufgaben der Deut¬
schen Turnpresse " , Sportschriftleiter Tschorn vom Stutt¬
garter Neuen Tagblatt Uber „Tagespresse und Deutsche
Turnerschaft "

, Kreisspressewart Schöberl über „Wege,
Ziele und Aufgaben der Pressewarte" und Kreisoberturn¬
wart Rupp gab noch einige wichtige Erläuterungen über
das Verhältnis der Fachwarte zum Pressewart und be¬
tonte besonders , daß letztere zu allen Tagungen der Fach¬
warte zugezogen werden sollten ! Eine Aendecung in der
Erscheinungsweise des Kreisblattes ist zur Zeit aus tech¬
nischen Gründen nicht möglich . Die übrigen Punkte wur¬
den rasch erledigt und so konnte KreispreffewartSchöberl
mit großer Befriedigung die interessant verlaufene Tagung
um 1 Uhr schließen . Zu erwähnen ist noch, daß vor Be-
ginn der Tagung eine Besichtigung der kleinen Pressa
auf der Plattform vorausging , die allgemeines Interesse
erweckte. In der Frage des Festortes des nächsten Deut¬
schen Turnfestes (Stuttgart oder Breslau ) soll sofort eine
erhöhte Werbetätigkeit einsetzen, bei welcher sämtliche
Schriftleiter der Stuttgarter Tageszeitungen Mitwirken
sollen.

Lest .

Eine anerkennenswerke Schwtmmleistung. Am Sonntag vök-
mitatg sind die beiden beim Postamt Bregenz angestellten Da¬
men Irma Flunger und Hanny Hofmann aus Bregenz
von dort nach Lindau geschwommen . S ' i haben zu dieser Strecke
drei Stunden und 15 Minuten gebraucht . In guter körperlicher
E rfassung kamen sie m Lindau an.

Handel mid Verkehr
Berliner Dollarkurs . 10. Sept . 4,198 G ., 4,705 B.
Dt . Abl.-Anl. 53.75.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl . 10.
Berliner Geldmarkt. 10. Sept . Tagesgeld 7—9,5 v . H., Mo¬

natsgeld 9—10,5 v . H .
Privatdiskonl : 7,125 v . H . kurz und lang.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. September hat sich

die gesamte Kapitalsantage der Bank in Wechseln und
Schecks, Reichsschatzwechseln, Lombards und Effekten in der ersten
Septemberwoche um 263,8 auf 2 .663,2 Millionen RM . verringert.
Der Umlauf an Reichsbanknoten hat sich um 294,6 auf
4 .602,6 Millionen RM . , derjenige an Rentenbankscheinen um 26,7
auf 405,0 Millionen RM . verringert . Dementsprechend haben
sich die Bestände der Neichsbank an Rentenbankscheinen auf 35,4
Millionen RM . erhöht. Die fremden Gelder zeigen mit 471,6
Millionen eine Zunahme um 37,7 Millionen RM . Die Bestände
an deckungsfähigen Devisen haben um 12,2 aus 320,3
Mill . RM . zugenommen, während die Goldbestände sich um
97 000 RM . auf 2 .183,3 Millionen RM . vermindert haben. Die
Deckung der Noten durch Gold allein besserte sich von 44,6
Prozent in der Vorwoche auf 47,4 Prozent , diejenige durch Gold
und deckungsfähige Devisen von 50,9 Prozent auf 54,4 Prozent .

Der Kampf um das Gold. Die Neuyorker Bundesreserve¬
bank stellte einen Betrag von 1,6 Millionen Dollar in Gold für
fremde Rechnung zurück. — Die fremde Rechnung bezieht sich
ohne Zweifel auf die B . nk von England , da Frankreich fort¬
fährt , seine Guthaben in England in Gold einzuziehen . Nach
einer kürzlich erfolgten Abmachung zwischen der Bank von Eng¬
land und der amerikanischen Reservebank stellt die letztere der
englischen Bank buchmäßigen Goldkredit zur Verfügung, um de i
Kurs des englischen Pfunds gegenüber den Angriffen der Bank
von Frankreich zu Hallen . Von dem äut : rsten Verteidigungs-
mitel, der Diskonterhöhung , will K

'
: Bank von England

immer noch Abstand nehmen , um den Schein der Kapitula¬
tion vor Frankreich zu vermeiden. Wie lan - e jedoch die
amerikanische .Hilfe in dem französisch - englischen Gold krieg
gewährt werden kan ! , ist eine offene Frage .

Ausländische Lroßhandelsmeßzahlen . Professor Irving Fishers
Meßzahl der Großhandelspreise in den Vereinigten Staa¬
ten wurde mit 96.3 errechnet gegenüber 96.9 in der Vorwoche .
Crumps Meßzahl der Großhandelspreise in England blieb mit
91 .7 gegen 91 .8 in der Vorwoche fast unverändert . Die franzö¬
sische Großhandelsmsßzahl fiel auf 90.2 von 90.4 in der Vor¬
woche . Die Meßzahl in Italien wurde ' on der Handelska m¬
mer in Ma 'sand für -.'gebende Wollte mit 72.3 er¬
rechnet (72.4) .

1 Dritte amerikanische D m st ErnteschShung. Das Ack. -
baubü ' o Waslst . ig . stich . i . i : mi dritten Bericht den Sla i
von Baumwolle zum 1 . September auf 55,4 Prozent gegen 60 3
Prozent im Vorjahr . Nach dem oi- igen Felderstand errechnet d -- -
Ackerbauamt eine Ges . üern ; von 14825 000 Ballen von je 5 '
Ibs. Die Gesamternte belief sich im Vorjahr auf 14 450 007 Ball i
von je 500 kls. Der Erst - - - - -ra wird aus 152 .Z lbs. gesch .

" i
gegen 153,9 lbs . zur '

e - . n Zeit des Vorchchrs. Die Ernteflä . :
beträgt für Baumwolle 46 594 000 acre.

Welkerer VerlustabstMß eines franz fischen Gro' mlernshmc >
kn Deutschland . Der l lchäftsabschluß (31 . Dezember 1928) t r
Eitroen -Automobil AG. icoln , einer Toüuerge?ellschast der Pariser
Werte von S . L . Ei .' roen. weift einen Rohgewinnen von 3 692 534
Mark auf bei euicn Unkcätenbstrag von 3 81145 ! Mark , so daß
sich ein Verlust von 118 ! -4 Mark ergibt. Dazu kommt ein Ver-

ckuftvortrag aus dem Vorjahr für 9 Geschäfts : wnate o i 46 689
Mark . Das Aktienkapital belauf sich auf 4 Mill . Mk ., wovon d .s
Hälfte einbezahlt ist . ,

Die anhaltifcheu Salzwerke. Der anhaltische Landtag hat mit
19 Stimmen der Linken gegen 17 Stimmen der Rechten beschlossen ,
die anhaltifcheu Kalisalzw

'
erke der Preußag auf die Dauer von

21 Jahren zu übertragen.
Die italienische Brokfruchkernke wird amtlich auf über 70 Mil¬

lionen Doppelzentner geschätzt , so daß Italien seinen Bedarf nahe¬
zu selbst decken könnte . Das überraschende Ergebnis wird in den
italienischen Blättern dem rastlosen Bemühen Mussolinis
um die Landwirtschaft durch Schutzzölle , verbesserte Bodenbearbei¬
tung , Entwässerungen, Kunstdünger, Leistungsprämien usw . . zuge¬
schrieben . — In Deutschland liehen sich leicht ähnliche Erfolge er¬
zielen , wenn die Kapital - Zins - und Steuernot nicht wäre und
wenn in den Handelsverträgen auf die Landwirtschaft
ebenso Rücksicht genommen würde, wie dies z . B . in Italien , Spa¬
nien und Frankreich geschieht.

Stuttgarter Börse. 10. Sept . Der Börse fehlt jede Unter¬
nehmungslust. Die Käufer sind sehr zurückhaltend und die Uu -
sütze minimal . Die Kurse waren wenig verändert , teilweise etwas
leichter . Bankaktien lagen nicht einheitlich .

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Getreidepreise, 10. Sept . Weizen mark. 22.60—23.

Roaaen 19—19.40. Braugerste 21—22 .70, Futter .- und Industrie -

gersie 17—18 .60, Hafer
'16 .80- 17.50, Mals 20 .80- 20 .90, Wei¬

zenmehl 28 .50—34 .50 , Roggenmehl 25 .10—28 .10, Welzenkleie
11 .75—12 .25, Roggsnkleie 11—11 .25.

Magdeburger Zuckerbörse , 10. Sept . Innerhalb 10 Tagen
27 .3714, Sept . 27D7 ',H Okt. -Dez . 26 .3714 . Tendenz ruhig.

Bremen, 10. Sept . Baumwolle Middling Universal Standard
loco 21 .46. '

Württ . Edelmetallpreise, 10. Sept . Feinsilber Grundpreis :
72.70, dto . in Kornern : 71 .70 G ., 72 .70 B ., Feingold : 2800 G.,
2814 B ., Ausfuhr -Platin : 7 .20 G ., 8 .20 B.

Stuttgarter Schiachtviehmarkt , 10. Sept . Dem heutigen Markt
im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetriebcn: 38
Ochsen , 29 Bullen , 400 Jungbullen , 404 Iungrinder , 111 Kühe,
1213 Kälber, 1555 Schweine, 2 Schafe, 1 Ziege . Davon blieben
unverkauft: 35 Jungbullen , 44 Iungrinder , 5 Kühe , 55 Schweine.
Verlauf des Marktes : mäßig belebt , Ueberstand bei Großvieh und
Schweinen.
Ochsen:

ausgemästet
vollste, schig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
oollsteischig
fleischig

Iungrinder;
ausgemästet
voilfleischig
fleischig
gering genähr !

Kühe;
ausgemästet
vollsteiichig

10 9 5 9 Kühe: 10 0
57 - 60 — fleischig 23—29
48 - 55

-
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- und

18 —22

51- 53 56 - 52 beste Saugkälber 79 - 83
46 - 49 46 - 48 . mittt . Mast- und

69 - 77
60 - 67gute Saugkälber

geringe Kälber

59 - 62 58 - 62 Schweine:
87- 8952 - 57 51- 86 über 306 Pfd .

46 - 49 45 - 49 246- 366 Pfd . 88 - 89

42 - 48 41 - 48

266—246 Pfd .
166- 266 Pfd -
126—186 Pfd-
unter 120 Pfd.

89— 91
86- 88
85 —86
85 —86

31—39 31 - 38 Sauen 64 - 76

ö . 9
23 - 29

79 - 83

69 - 77
59 - 67

84 - 85
84 - 86'
86- 88
83 - 86
80 - 83
80 - 83

64 - 74

Württ , Nadelskammholzverkäuse . Aus den württ . Staatswal¬
dungen wurden in letzter Zeit für Nadelstammholz folgende Durch¬
schnittserlöse in Prozent der Landesgrundpreise erzielt: im Forst -
amt Simmersfeld für 32 Fm . Fichten und Tannen (Scheidholz )
103 Prozent , aus weiteren Schwarzwaldforstbezirken für 2219 Fm.
desgl. ebenfalls Scheidholz 104 Prozent , für 1300 Fm . Fichten
und Tannen 97 Prozent , für 2068 Fm . desgl. meist rauhes Holz
mit weiter Abfuhr, zum Teil bergauf, 90 Prozent , für 851 Fm.
Forchen 101 Prozent , für 708 Fm . desgl. (geringe sehr ästige
Ware ) 90 Prozent , im Forstamt Gundelsheim für 93 Fm . Fich¬
ten und Tannen 119 Prozent , aus einem weiteren Forstbezirk des
Unterlands für 2312 Fm . desgl. (beschwerliche Abfuhr, sehr zer¬
streut liegendes Scheidholz ) 94 Prozent ; aus 8 Forstbezirken des
Nordostlands für 3030 Fm . Fichten und Tannen 102 Prozent , für
399 Fm . desgl. (zerstreut liegendes Scheidholz ) 100 Prozent und
für 38 Fm . Forchen 98 Prozent , aus einem Albforstbezirk für 39
Fin . Forcken (Scheidholz ) 100 Prozent , im Forstamt Wiblingen
für 117 Fm . Fichten und Tannen (Scheidholz , Windwurfholz)
96 Prozent , aus 3 weiteren oberschwäbischen Forstbezirken für 149
Fm . Fichten und Tannen , worunter zwei Drittel zerstreut liegen¬
des Scheidholz , 99 Prozent und für 259 Fm . Fichten und Tannen ,
meist sehr rauhe Ware , 95 Prozent der Landesgrundpreise.

Stuttgarter Mostobstmarkt (auf dem Wilhelmsplatz), 10. Sept .
Zufuhr 800 Ztr ., Preis 1 .90—2 .20 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter karkosselgroßmarkl (auf dem Leonhardsplatz) ,
10. Sept . Zufuhr 250 Ztr . , Preis 2 .20—3 .50 ^ für 1 Ztr .

Stuttgarter tzopfenmarkkbericht vom 9 . Sept . Die Zufuhr zum
heutigen Hopfenmarkt betrug 5 Ballen , durchweg sehr schöne
grüne Ware . Verkauft wurde nichts und machte sich seitens der
Käufer eine gewisse Zurückhaltung bemerkbar. — Nächster Markt :
Montag , den 16. September ds. Js .

Zwangsversteigerung einer Brauerei . Bei der Zwangsver¬
steigerung der Brauerei Hofer mit Landwirtschaft ersteigerte Frau ,
Witwe Hofer in Haslach OA . Tettnang das Anwesen um - Sffw
Preis von 107 000 Mark.

Unlerkürkheimer Herbsksahrmarkt , 10. Sept . Der Krämer -,
Faß - und Schweinemarkt findet am Donnerstag , 19. Sept . statt.

Besißwechsel . Das frühere Gasthaus zur „Traube " in Gmünd
in der Bockgasse, in dem bis vor kurzem ein Teil der Floreat -
Metallwerke und vorher die Gmünder Hakenfabrik untergebracht
waren , ist jetzt in den Besitz der „Lammbrauerei " in Mutlangen
übergegangen. Der neue Besitzer Anton Stegmaier - Mut¬
langen beabsichtigt , das Gebäude umzubauen und aus ihm
die Wirtschaft zur „Traube " wieder erstehen zu lassen.

Wetter für Donnerskag und Freitag
Da die Wetterlage in Südeutschland immer noch von Hoch¬

druck beeinflußt wird , ist für Donnerstag und Freitag weiterhin
vorwiegend heiteres und trockenes Wetter zu erwarten .
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Stadt Wildbad.

Nutz-, Brennholz- und
Brennrinde-Berkauf

im mündlichen Aufstreich
am Montag den 7 . Oktober 1929 , vormittags 9 Uhr,

in der „Silberburg " in Wildbad
aus Stadtmald : Meistern , Leonhardswald, Sommerberg,

An der Linie , Wanne, Kegeltal und Wüstenau .
104 rm Nutzholz : Papierholz I 11 , II 59 , III 32 (2 m lg

ger ) , Nutz-Scheiter 2.
634 rm Brennholz : Ei -Anbr . 2 , Bu -Anbr . 8, Bi-Anbr . 3,

Nadelh .-Anbr . 459 , Abfall 38 , Scheiter 3, Prügel I 7 ,
II 15, Reisprügel : Bu : 4 , Nadelh . Reispr . : 95 .

97 rm Brennrinde.
Auszüge durch die Stadtpflege zu 25 Pfennig .

vr . Ostsnpiscl . ^ugönai'Ä
k'loi 'Lksim , >/Vss 1 > ioks 29 .

Geige
Altes Instrument sehr billig

zu verkaufen.
AKlanüstraste ly.

garantiert rein
aus eigener Imkerei

verkauft
Carl Rometsch.

Donnerstag abend 8Vs Uhr

AmksitzW
im Hotel Gold . Stern .

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet Der Vorstand .

MjllhM-
Mi»

SlhllMMld
MWeL

Heute abend 8 Uhr
Ausschuß - Sitzung
im Gasthaus zum Ratskeller.
Um vollzähliges Erscheinen

wird dringend gebeten .
Der Vorstand .

nebst Zubehör kauten Sie billigstbei

o k- L- II IVI
N»cb - unci pawerbanälunL .

« Selbständiges
Defe« Mädchen

Schwarz u. Majolika
sowie ein

Herd
Rauchloch links

wegen Aufgabe billig zu

verkaufen.
A. Kmtz , MtMsW.

im Kochen bewandert gegen
gute Bezahlung

gesucht .
Zweitmädchen vort

Vorzustellen 7
Lommerbergho
Weil .

eintreffend:
Frischer

Kabeljau
NN SSM ».

MeW -Nlet
ohne Haut und Gräten

Pfd . 88 Pfg -

FeirM

. WM .
Pfd . ^ I >0 Ms -

8 °
>,
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